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Reich der Zwecke 
 

Moralischer Imperativ an das individuelle Handeln.1 
 

Expliziert den Inhalt des Kategorischen Imperativs2: 
Pflicht ist das, was ein unbedingt und allgemein gültiger Zweck erfordert.3 

Unbedingt gültiger Zweck ist die Person bzw. das eigenwirkliche Wesen4 (zeigt sich im Selbsterleben5); 
beide sind allgemein gültiger Zweck, weil sich hinsichtlich der unbedingten Gültigkeit 

 die einzelnen Personen bzw. eigenwirklichen Wesen nicht unterscheiden6. 
 
 

Höchstes Gut 
(Reich Gottes [KpV A 230]) 

 
In der Antike erhoffter, von Judentum und Christentum verheißener Effekt aller kollektiven 
einzelnen menschlichen Handlungen, die und deren sich kumulierende Nebeneffekte unter-

einander und mit der Naturkausalität nur durch eine höhere Macht harmonisiert werden kön-
nen.7 

 
Ist nötig, um einen Defätismus der praktischen Vernunft abzuwenden [KpV A 231ff].8 

 
 

Ethisch-gemeines Wesen [Kant VI, 94] 
(Volk Gottes unter ethischen Gesetzen [Kant VI, 98] 

Kirche [Kant VI, 100ff]) 
 

Ideal eines gesellschaftlich-politischen, d. h. für alle verbindlich gewordenen Zustandes, als 
eines kooperativ zu verfolgenden Zieles.9 

 
Ist nötig, um die gesellschaftsgenerierten Bedrohungen der Moralität (Neid, Herrschsucht, 
Habsucht) dadurch einzudämmen, dass die moralbedrohende Atmosphäre des feindlichen 
Gegeneinander durch ein gegenseitiges Wohlwollen der Menschen, das als innere Haltung 
rechtlich – mittels Sanktionen – nicht erzwungen werden kann, überwunden wird [Kant VI, 93f]. 
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